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FREUD UND DAS PROBLEM DER UNGEHEMMTEN 
KULTURMENSCHEN 
 
Warum sind in Sigmund Freuds Darstellung die von "Kulturauflagerungen" belasteten 
Kulturmenschen weniger gehemmt als die "Wilden"? Und ähnlich brutal wie die 
"Urmenschen"? 
Materialien zur Lösung der Paradoxie: Es gibt auch enthemmende Kulturauflagerungen. Der 
für Schuldkulturen charakteristische Pflichtgedanke kann auf diese Weise wirken. Ein 
deutlicher Unterschied zu Schamkulturen. Vgl. Steve Weinberg: 

 
“With or without religion, good people can behave well and bad people can do 
evil; but for good people to do evil - that takes religion.” 
https://www.goodreads.com/quotes/25646-with-or-without-religion-good-people-can-
behave-well-and 

 
 
Zum Thema der freiwilligen Knechtschaft: Zwei entgegengesetzte Theorien: 
 
A) Die Menschen erkennen/nehmen sich ihre Freiheit nicht. Mangel an Subjekterfahrung 
durch die Subjekte. Abwesenheit von Widerstand gegen ihre Knechtschaft. [Mangel] 
 

 La Boétie, Etienne de: 1991 Knechtschaft (Discours de la servitude volontaire), 
Münster: Klemm & Oelschläger 
Kant, Immanuel: [1784] Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?, in: id, Werkausgabe, 
Bd. XI, Frankfurt/M.: Suhrkamp 1977, pp. 53-61  
Butler, Judith: 1991 Das Unbehagen der Geschlechter, Frankfurt/M.: Suhrkamp 
 
 
B) Die Menschen erfahren sich als frei, wo sie es nicht sind. Überschuss an Subjekterfahrung 
durch die Subjekte. Aktive Mitwirkung an ihrer Knechtschaft [negative Größe]: Sie beginnen,  

"für ihre Knechtschaft zu kämpfen, als wäre sie ein Glück" (Benedict de Spinoza: Der theologisch-
politische Traktat. Leipzig: Reclam, 1967: 10) 

 Benedict de Spinoza 
"Die Idee ihrer Freiheit ist also die, daß sie keine Ursache ihrer Handlungen kennen." 
(Spinoza, Benedict de: 1976 Die Ethik. Nach geometrischer Methode dargestellt, Hamburg: Meiner, 
1976: 84) 

 
 So glaubt das Kind, es erstrebe freiwillig die Milch; ebenso der zornige Knabe, er 

wolle freiwillig Rache, und der ängstliche, er wolle freiwillig die Flucht. Imgleichen 
glaubt der Trunkene, er rede infolge eines freien Beschlusses seiner Seele, was er 
nachher in nüchternem Zustand lieber verschwiegen haben wollte". (ebd.: 115) 
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Zur Verinnerlichung von Normen in der Psyche: 
 

 Louis Althusser:  
[1969] Ideologie und ideologische Staatsapparate (Anmerkungen für eine Untersuchung), in: 
ders., Ideologie und ideologische Staatsapparate, Hamburg/ Westberlin: VSA, 1977: 108-153 
140 "2 zusammenhängende Thesen: 

1. - Es gibt Praxis nur durch und unter einer Ideologie. 
2. - Es gibt Ideologie nur durch das Subjekt und für Subjekte." 

 
Althusser, Louis: Sur la Reproduction, Paris: P. U. F., 1995: 212: 

"Durch welchen Mechanismus bewirkt die Ideologie, dass die Individuen ganz von sich aus spuren, 
ohne dass es nötig wäre, jedem einen persönlichen Gendarmen an den Arsch zu heften?" 

212 "par quel mécanisme l'idéologie <fait agir tout seuls> les individus sans qu'il soit besoin de leur 
mettre à chacun un gendarme individuel au cul"  

 
 

 Michel Foucault: 
188 "Ganz allgemein würde ich sagen, daß das Verbot, die Ablehnung, die Prohibition, weit davon 

entfernt, wesentliche Formen von Macht zu sein, nur deren Grenzen, deren abgenutzte oder 
extremste Formen sind. Die Machtbeziehungen sind vor allem produktiv." 

 (Foucault, Michel: Dispositive der Macht, Berlin: Merve, 1978: 188) 
 

 Peter Sloterdijk, siehe: 
1983 Kritik der zynischen Vernunft. 2 Bde., Frankfurt/M.: Suhrkamp, 1983: 12 

 
2005 Im Weltinnenraum des Kapitals. Für eine philosophische Theorie der 
Globalisierung, Frankfurt/M.: Suhrkamp, 2005: 36; 93 

 
 "So legte seine heitere Analyse der "zynischen Vernunft" nicht nur das infame Bewußtsein 

derjenigen offen, die von der spätkapitalistischen Ordnung der Dinge profitieren; sie machte auch 
verständlich, wie diese rationale Hellsichtigkeit hinsichtlich des praktischen Verhaltens als ein Mittel 
diente, um unter offensichtlich irrationalen Bedingungen erfolgreich zu leben. Aufgeklärtes, 
"kritisches" Bewußtsein konnte, wie Sloterdijk zeigte, eine ideologische Funktion übernehmen – in 
dem Sinn, den Louis Althusser diesem Begriff gegeben hat: eine Funktion der Subjektivierung, 
welche die Individuen mit den Enthemmungen versieht, die notwendig sind, um "spontan" und 
leidenschaftlich ihre individuellen Zwecke zu verfolgen, und die zugleich die bestehenden 
Machtverhältnisse in der Gesellschaft aufrechterhält beziehungsweise reproduziert."  

 (Pfaller, Robert: Das schmutzige Heilige und die reine Vernunft. Symptome der Gegenwartskultur. 
Frankfurt/M.: Fischer: 2008: 143) 

 
 


